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Wiener Zeitung

Adieu, 2017
Mehr als 600.000 Menschen feiern unter strengen Sicherheitsmaßnahmen am 28. Silvesterpfad den Ausklang des Jahres.
Von Arian Faal

Wien. Wenige Stunden dauert es
noch, dann heißt es  Adieu, 2017! .
Vorher lassen es die Wiener und
die Touristen aber am 28. Silvester-
pfad noch einmal richtig krachen.
Auf elf Standorten in der Wiener In-
nenstadt, im Prater und in der See-
stadt Aspern (siehe Grafik) werden
bei einem der größten kostenlosen
Freiluftevents Europas zum Jahres-
wechsel mehr als 600.000 Men-
schen erwartet. Den Höhepunkt bil-
det das traditionelle Feuerwerk
beim Rathaus umMitternacht.
Sicherheitskonzept

nachgeschärft

Einen großen Unterschied gibt es
aber in Zeiten der Terrorgefahr im
Vergleich zum Jahresabschluss
2016: Das Sicherheitskonzept
wurde nachgeschärft, die Maß-
nahmen wurden verstärkt. Denn
das Event stellt jedes Jahr aufs
Neue eine Herausforderung für
die Sicherheitskräfte dar. Eine
konkrete Warnung liegt zwar
nicht vor, doch allein die Vielzahl
der Besucher erfordere ein detail-
liertes solches Konzept, so Polizei-
sprecher Harald Sörös im Ge-
spräch mit der  Wiener Zeitung .
Dieses besteht heuer unter ande-
rem aus 250 Exekutivbeamten für
den Silvesterpfad und weiteren
hunderten Securitys.  Außerdem
stehen 20 zusätzliche Fünfergrup-
pen der Polizei im Bereitschafts-
dienst. Verstärkt unterwegs sind
auch die Wega, die Polizeidienst-
hundeeinheit, das Landeskrimi-
nalamt, und die Cobra ist eben-
falls einsatzbereit , ergänzt Sörös.

Die Polizisten werden zum Teil
auch in Zivil vor Ort sein, um De-
likte wie sexuelle Belästigung  

Stichwort  Antanzen  oder
Diebstahl zu unterbinden. Dazu
sind Einsatzkräfte des Landeskri-
minalamts aktiv. Mehrere Kame-
ras sind zudem quer über den
Veranstaltungsort verteilt. In der
kombinierten Einsatzzentrale Am

Hof, wo die Mitarbeiter der Blau-
lichtorganisationen und der Ver-
anstalter gemeinsam vor Ort sind,
werden die Kameraaufnahmen
dann von Polizeibeamten zwölf
Stunden lang ununterbrochen live
gescreent. Entsteht beim Sichten
ein Tatverdacht, dann kann das
Geschehen aufgezeichnet werden,
erläutert der Polizeisprecher.

Auch den Veranstaltern ist das
Thema Sicherheit ein großes An-
liegen:  Das Sicherheitskonzept
ist auf einem sehr hohen Niveau ,
sagt Gerlinde Riedl, Geschäftsfüh-
rerin des Stadt Wien Marketing,
das den Silvesterpfad organisiert.
Schließlich könne man bereits auf
knapp drei Jahrzehnte Erfahrung

zurückblicken. Die Maßnahmen
würden von Jahr zu Jahr ange-
passt und modernisiert.

Fixe Absperrungen wird es kei-
ne geben, da es sich nicht umein
abgegrenztes Veranstaltungsge-
lände handelt und Betonpoller
möglicherweise Fluchtwege be-
hindern könnten. Bei Bedarf ste-
hen jedoch mobile Einrichtungen
bereit, die flexibel eingesetzt wer-

den können.
Wie sieht das Silvesterpro-

gramm konkret aus? Es startet be-
reits am frühen Nachmittag. Für
Tanzfreudige werden am Graben
ab 14 Uhr Walzerkurse unter An-
leitung der Wiener Tanzschulen
angeboten. Ebenfalls ab 14 Uhr

sorgen am Rathausplatz die größ-
ten Hits der vergangenen fünf
Jahrzehnte für Partystimmung.
Auf der Freyung werden von 14
bis 18 Uhr die jüngsten Besucher
bei der  Okidoki -Show unterhal-
ten. Ab 19 Uhr kann zu Schlager
und Austropop das Tanzbein ge-
schwungen werden. Soul-, Funk-
und Rock n Roll-Fans sind AmHof
besser aufgehoben, wo ab 14 Uhr
Party gemacht wird.

Durchgehender Betrieb bei
vielen Wiener Linien

Für eine reibungslose An- und
Abreise mit den Öffis schieben

die Wiener Linien wieder Extra-
schichten. Zusätzlich zur Nacht-
U-Bahn fahren zahlreiche Bus-
und Straßenbahnlinien bis in die
frühen Morgenstunden durch. Die
Straßenbahnlinien D, 1, 2, 6, 18,
25, 26, 31, 38, 41, 43, 46, 49, 60,
62, 67 und 71 sowie die Autobus-
linien 7A, 26A, 29A, 35A, 66A,
68A, 68B und 73A werden im
nächtlichen Einsatz sein. Die U-
Bahn-Station am Party-Hotspot
Stephansplatz wird dagegen ab et-
wa 22 Uhr geschlossen. Die Li-
nien U1 und U3 halten dort dann
nicht mehr.  

Weitere Informationen
finden Sie unter:

www.wien-event.at/events/silvesterpfad

SICHERHEITSTIPPS
Taschen- und Trickdiebe sehen
vor allem bei großen Menschen-
ansammlungen  wie etwa am Sil-
vesterpfad  ein reiches Betäti-
gungsfeld. Jährlich werden von
der Wiener Polizei zu Silvester
und amTag danach etliche dem-
entsprechende Anzeigen entge-
gengenommen. Jeder kann sich
selbst gut gegen Taschendiebstahl
schützen, wenn einige simple
Tipps befolgt werden:
 Taschendiebe gehen mit ihrem
Opfer auf  Tuchfühlung . Dies

kann auf viele verschiedene Arten
passieren: Umarmen,  antanzen ,
anrempeln, mit Essen oder Ge-
tränken beschmutzen, oder Blu-
men zum Verkauf anbieten.
 Achten Sie auf Ihre Wertgegen-
stände und seien Sie besonders
im Gedränge wachsam.
 Niemals viel Bargeld bei sich
tragen.
 Wertsachen auf mehrere Ta-
schen verteilen.
 Rufen Sie bei Gefahr die Polizei
unter der Notrufnummer 133 bzw.

dem Euronotruf 112.
 Falls es zu körperlichen Über-
griffen kommt, setzten Sie sich
entschlossen zur Wehr.
 Machen Sie bei Belästigungen
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laut und deutlich auf sich auf-
merksam. Schreien Sie so laut
wie möglich, um anderen Perso-
nen Ihre Gefahrensituation aufzu-
zeigen.
 Werden Sie verfolgt, bitten Sie
andere Menschen umHilfe oder
suchen Sie Schutz in Lokalen, Ge-
schäften.


